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Wuchtiges Ja zurFernwärme
Energie Mit über 80 Prozent Ja-Stimmen haben die St.Gallerinnen und St.Galler den 65,5-Millionen-Kredit für
den Ausbau des Fernwärmenetzes angenommen. Dieses wächst damit bis 2022 weiter in den Osten der Stadt.

David Gadze
david.gadze@tagblatt.ch

Das städtische Fernwärmenetz
kann weiter ausgebaut werden.
Mit einem an Deutlichkeit kaum
zu überbietenden Resultat haben
die St.Galler Stimmbürgerinnen
und Stimmbürger Ja gesagt zum
Kredit von 65,5 Millionen Fran-
ken für die zweite Etappe des
Netzausbaus: 85,89 Prozent spra-
chen sich mit einem fast schon
nordkoreanisch anmutenden
Stimmenanteil für die Erweite-
rung des Netzes in die östlichen
Stadtgebiete aus. Damit wird
noch mehr Abwärme aus dem
Kehrichtheizkraftwerk im Sitter-
tobel künftig Wohnliegenschaf-
ten und Bürogebäude beheizen.

Der Kredit geht zu Lasten der
Investitionsrechnung der St.Gal-
ler Stadtwerke und soll über die
Einnahmen aus dem Verkauf der
Fernwärme an die Bezüger amor-
tisiert werden.

KeineAusgabe, sondern
Investition indieZukunft

Er sei vom Resultat «überwäl-
tigt», sagte Stadtrat Peter Jans
gestern im Waaghaus an der Ver-
kündung des Abstimmungs-
ergebnisses. Er habe zwar mit
einer deutlichen Zustimmung ge-
rechnet. «Aber ich habe nicht er-
wartet, dass der Wert aus dem
Jahr 2010 übertroffen wird.» Da-
mals hatten 82,9 Prozent der
Stimmberechtigten Ja gesagt zum
(letztlich nicht realisierten) Bau
eines Geothermie-Kraftwerks
und der ersten Ausbauetappe des
Fernwärmenetzes. Die Zeiten
hätten sich inzwischen geändert,
sagte Jans. Hohe Beträge für Inf-
rastrukturprojekte seien nicht
mehr so selbstverständlich. Die
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger hätten aber verstanden,
dass es sich bei den 62,5 Millio-
nen Franken nicht um eine Aus-
gabe handle, sondern um eine

«Investition in die Zukunft». Das
Abstimmungsresultat deutete
Jans als «Vertrauensbeweis». Das
klare Votum des Stimmvolks ver-
pflichte den Stadtrat und die Ver-
waltung aber dennoch, die Mittel
sinnvoll und wirtschaftlich einzu-
setzen.

Die letzte
Ausbauetappe

Der Direktor der Technischen
Betriebe attestierte den St.Galle-
rinnen und St.Gallern, langfristig
und konsequent zu denken. Sie
wüssten, dass die Abhängigkeit
von den fossilen Energien redu-
ziert werden müsse. Das deutli-

che Ja sei eine Bekräftigung des
Auftrags an den Stadtrat und die
St.Galler Stadtwerke, das Ener-
giekonzept 2050 tatkräftig um-
zusetzen.

Mit der Fernwärme könnten
zwar nicht alle, aber doch ganz
viele Stuben in der Stadt beheizt
werden, sagte der Direktor der
Technischen Betriebe. Dies trage
dazu bei, den CO2-Ausstoss im
Wärmebereich um rund zehn
Prozent zu reduzieren. Das sei
ein substanzieller Beitrag an die
im Energiekonzept definierten
Ziele. So würden ab 2022, wenn
der Ausbau der zweiten Etappe
abgeschlossen sein soll, jährlich

rund 1000 Tanklastwagen Heiz-
öl eingespart. Heute sind es 473
Tanklastwagen oder 7,5 Millionen
Liter Heizöl pro Jahr – also noch
halb so viel.

Aus heutiger Sicht sei die
zweite Ausbauetappe auch die
letzte, sagte Peter Jans. Allenfalls
würde das dereinst fertig ausge-
baute Netz in den angeschlosse-
nen Gebieten noch weiter ver-
dichtet, die Erschliessung weite-
rer Quartiere sei aber nicht
geplant. Es sei aber nicht auszu-
schliessen, dass sich in Zukunft
aufgrund von Effizienzsteigerun-
gen beim Kehrichtheizkraftwerk
neue Möglichkeiten eröffnen.

Das Kehrichtheizkraftwerk (KHK) im Sittertobel ist sozusagen der Brenner der städtischen Fernheizung. Bild: Benjamin Manser (9.August 2017)

Kommentar

Gut investiert
indieZukunft
Mit sehrdeutlicherMehrheit
habendie St.Gallerinnenund
St.Galler Ja gesagt zumAus-
baudesFernwärmenetzes.
Die klare Gutheissung des
65,5-Millionen-Kredits ist ein
dreifaches Bekenntnis. Erstens:
Die Stimmberechtigten vertrau-
en dem Stadtrat, dem Stadtpar-
lament und den Stadtwerken.
Zweitens: Sie sind für das
Energiekonzept 2050, das eine
Reduktion des CO2-Ausstosses,
die Steigerung der Energieeffi-
zienz und die Ablösung fossiler
Energien durch erneuerbare
vorsieht. Und drittens: Die
Energiewende und der Klima-
schutz sind ihnen viel wert.

65,5 Millionen Franken sind
kein Pappenstiel. Aber das Geld
ist gut investiert - auch in die
Zukunft und für die nächsten
Generationen. Mit der Abwär-
me, die im Kehrichtheizkraft-
werk im Sittertobel entsteht,
werden heute in der Stadt
St.Gallen mehr als 1000 Mehr-
familienhäuser, Bürogebäude
und Industriebauten beheizt,
und für die darin lebenden Men-
schen wird damit das Warm-
wasser aufbereitet. Dank der
Fernwärme müssen heute 7,5
Millionen Liter weniger Öl
verheizt werden als vor der
Inbetriebnahme dieses Netzes.
Das entspricht einer Kolonne
von gegen 500 Tanklastwagen.
Dank des Ja zur zweiten Aus-
bauetappe sollen es im Jahr
2022 doppelt so viele sein.

Mit eben dieser zweiten Aus-
bauetappe wird jetzt der Osten
der Stadt erschlossen. Einen
Makel hat das Fernwärmenetz:
Liegenschaften auf den Hügeln
der Stadt werden aus wirtschaft-
lichen Gründen nicht ans Netz
gehängt. Den Kredit deswegen
abzulehnen, wäre aber falsch
gewesen. Denn beim Klima-
schutz geht’s ums Gemeinwohl.
Und: Eigentümer von Häusern
ausserhalb des Fernwärmenet-
zes werden bei der Umsetzung
ökologischer Massnahmen
finanziell unterstützt mit Mit-
teln aus dem Energiefonds.

Daniel Wirth
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Fernwärmenetz
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Beteiligung 40,1%

Stimmzettel eingegangen 17924
leer 132
ungültig 1
gültig 17791

Gültig
17791

14,1%
Nein

85,9%
Ja
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